
Geschäftsbericht 2009



2009 2008
Veränderung  

in %

Krankenversorgung
Vollstationäre Patienten	 67.326 63.696 5,7

Ambulante Patienten 262.397 257.839 1,8

Effektive Bewertungsrelationen 100.441,8 92.241,5 8,9

Case Mix Index 1,562 1,502 4,0

Nutzungsgrad der aufgestellten Betten 86,31 85,78 0,6

Forschung und Lehre
Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen 
Hand (ohne Investitionen)	 T€ 177.106 169.502 4,5

	 davon Betriebsmittelzuschuss	 T€ 110.102 108.311 1,7

	 davon Drittmittel, soweit nicht 
	 für Investitionen verwendet	 T€ 43.419 37.366 16,2

Vermögens- und Finanzlage
Anlagevermögen	 T€ 761.787 746.727 2,0

Anlagen-Über-/Unterdeckung	 % 11,6 18,3 ‒36,6

Nettoinvestitionsquote	 % 1,1 14,3 ‒92,3

Umlaufvermögen	 T€ 401.036 370.520 8,2

Eigenkapital	 T€ 34.707 38.406 ‒9,6 

Eigenkapitalquote	 % 3,0 3,4 ‒11,8 

Pensionsrückstellungen	 T€ 228.844  231.254 ‒1,0  

Verbindlichkeiten Kasse.Hamburg	 T€ 66.775   23.543 183,6  

Bilanzsumme	 T€ 1.171.441  1.125.823 4,1  

Ertragslage
Erträge	 T€ 678.314 608.951 11,4

Personalaufwand	 T€ 414.572 378.070 9,7

Materialaufwand	 T€ 160.506 134.110 19,7

EBITDA	 T€ 5.265 4.161 26,5 

EBIT	 T€ ‒20 ‒308 93,5 

Jahresergebnis	 T€ ‒3.699  ‒5.521 33,0

Wichtige Kennzahlen auf einen Blick*

* UKE-Konzern, absolute Werte gerundet; prozentuale Veränderungen auf Basis der genauen Werte;  
   Rundungsdifferenzen möglich.
   Stand vom 31.05.2010
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Oben: Eingang des neuen Hörsaals im Campus Lehre 
Unten: Sponsoren-Tafel im Neuen Klinikum
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in Euro 2009 2008 Veränderung 
 Veränderung  

 in %

Konzernumsatzerlöse 448.844.060 380.867.518 67.976.542 17,8 

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.685.802 2.174.340 511.462 23,5 

Zuweisungen und Zuschüsse  
der öffentlichen Hand 177.105.695 169.502.159 7.603.536 4,5 

Sonstige Erträge 49.678.632 56.406.705 ‒6.728.073 ‒11,9 

Summe der Erträge 678.314.189 608.950.722 69.363.467 11,4 

 678.315.189 608.950.722 69.363.467 11,4 

Personalaufwand 414.571.865 378.069.858 36.502.007 9,7 

Materialaufwand 160.506.145 134.109.548 26.396.597 19,7 

Sonstige Aufwendungen 103.255.794 97.079.113 6.176.681 6,4 

Summe der Aufwendungen  678.333.804 609.258.519  69.075.285 11,3 

EBIT ‒19.615  ‒307.797 288.182  93,6

Beteiligungsergebnis 14.000 1.500 12.500  k. A.

Zinsergebnis ‒2.442.685 ‒2.596.801 154.116  5,9 

Ergebnis Investitionsbereich ‒1.206.544 ‒3.273.404 2.066.860 63,1  

Ergebnis gewöhnliche Geschäftstätigkeit ‒3.654.844 ‒6.176.502 2.521.658 40,8  

Außerordentliches Ergebnis 0 700.000 ‒700.000 k. A. 

Ertragsteuern ‒43.877 ‒44.807  930  2,1

Jahresfehlbetrag ‒3.698.721 ‒5.521.309 1.822.588  33,0

Gewinnanteile anderer Gesellschafter  
am Jahresergebnis ‒16.783 ‒12.828 ‒3.955 ‒30,8 

Verlustvortrag ‒57.084.935 ‒51.550.798 ‒5.534.137 ‒10,7  

Bilanzverlust ‒60.800.439 ‒57.084.935 ‒3.715.504 ‒6,5 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung *
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 

Konzernabschluss

* Absolute Werte gerundet; prozentuale Veränderungen auf Basis der genauen Werte; Rundungsdifferenzen möglich. 
   Stand vom 31.05.2010 
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in Euro 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung 
 Veränderung  

 in %

A	 Aufwendungen für die Ingangsetzung und  
       Erweiterung des Geschäftsbetriebs 26.928 9.704  17.224 177,5 

B	 Anlagevermögen 761.786.953  746.727.445 15.059.508  2,0

Immaterielle Vermögensgegenstände  3.192.605 3.664.717 ‒472.112  ‒12,9

Sachanlagen  758.556.037 743.020.717 15.535.320  2,1

Finanzanlagen  38.311 42.011 ‒3.700 ‒8,8 

C	 Umlaufvermögen 401.036.124 370.519.800 30.516.324  8,2

Vorräte 28.777.582 24.044.808 4.732.774 19,7 

Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände	 352.057.324 314.563.506 37.493.818 11,9 

	 davon aus Lieferungen und Leistungen	 81.778.475 60.283.397 21.495.078 35,7 

	 davon an den Krankenhausträger 251.677.137 248.980.399 2.696.738  1,1

Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.000.000 1.920.000 80.000  4,2

Flüssige Mittel	 18.201.218 29.991.486 ‒11.790.268  ‒39,3

D	 Rechnungsabgrenzungsposten 8.591.372 8.566.526  24.846  0,3

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilanzsumme 1.171.441.377 1.125.823.475 45.617.902  4,1

* Absolute Werte gerundet; prozentuale Veränderungen auf Basis der genauen Werte; Rundungsdifferenzen möglich. 
   Stand vom 31.05.2010

Konzernbilanz*
Am 31. Dezember 2009

Aktiva
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in Euro 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung 
 Veränderung  

 in %

A	 Eigenkapital 34.706.788 38.405.509  ‒3.698.721 ‒9,6 

Festgesetztes/Gezeichnetes Kapital 25.564.594 25.564.594 0 0,0  

Kapitalrücklage 4.977.654 4.977.654  0  0,0

Restrukturierungsrücklage 64.763.638 64.763.638  0 0,0 

Bilanzverlust ‒60.800.439 ‒57.084.935 ‒3.715.504 ‒6,5 

Anteile anderer Gesellschafter 201.341 184.558 16.783 9,1 

B	 Sonderposten aus Zuwendungen  
	 zur Finanzierung des Anlagevermögens 556.819.319 551.754.908 5.064.411 0,9 

C	 Rückstellungen 288.808.593 294.689.317 ‒5.880.724 ‒2,0 

Pensionsrückstellungen 228.843.564 231.253.922 ‒2.410.358 ‒1,0 

Steuerrückstellungen	 24.039 235.164 ‒211.125  ‒89,8

sonstige Rückstellungen	 59.940.990 63.200.231 ‒3.259.241 ‒5,2 

D	 Verbindlichkeiten 290.019.959 239.922.610  50.097.349  20,9

	 davon aus Lieferungen und Leistungen 24.498.194 21.853.039  2.645.155  12,1

	 davon nach dem  
	 Krankenhausfinanzierungsrecht 51.376.451 43.644.303  7.732.148 17,7

E   Rechnungsabgrenzungsposten 1.086.718 1.051.131 35.587 3,4

 
 
 
 
 
Bilanzsumme 1.171.441.377 1.125.823.475 45.617.902  4,1

* Absolute Werte gerundet; prozentuale Veränderungen auf Basis der genauen Werte; Rundungsdifferenzen möglich. 
   Stand vom 31.05.2010

Passiva
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operativ als auch strategisch weitergeführt und dabei 
unverändert ein positives Ergebnis für das Jahr 2010 
angestrebt. 

II. Angaben zur Konzernbilanz sowie zur  
Gewinn- und Verlustrechnung 
Die Nicht-Klinik-Tochtergesellschaften erstellen ihren 
Jahresabschluss nach den Vorschriften des Handels
gesetzbuches (HGB), die übrigen Tochtergesell-
schaften sowie die Körperschaft nach den speziellen 
Vorschriften der Krankenhausbuchführungsverord-
nung (KHBV). Diese ist auch die Basis für die Dar-
stellung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust-
rechnung des UKE-Konzerns.

1. Erläuterungen zur Bilanz
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
erhöhten sich um 21,5 Mio. € oder 35,7 Prozent auf 
81,8 Mio. €. Der in den Vorjahren zu verzeichnende 
Trend rückläufiger Forderungen an die Krankenkassen 
konnte im Geschäftsjahr nicht weiter fortgesetzt wer-
den. Der Grund hierfür ist u. a. die sich verschlech-
ternde Zahlungsmoral der Krankenkassen infolge des 
bestehenden Kostendrucks und der sich daraus erge- 
benden Liquiditätsengpässe. Die Forderungen gegen 
den Krankenhausträger beinhalten mit 205,3 Mio. € 
Forderungen aus Versorgungsverpflichtungen der 
Freie Hansestadt Hamburg bzw. dem Hamburgischen 
Versorgungsfond (HVF). Das Eigenkapital hat sich um 
den Jahresfehlbetrag in Höhe von 3,7 Mio. € vermin-
dert und beträgt am Stichtag 34,7 Mio. €. Die Eigen-
kapitalquote hat sich weiter ermäßigt und beträgt 
3,0  Prozent (Vorjahr: 3,4 Prozent). Vor dem Hinter
grund der seit 2007 gesetzlich geregelten Übernahme 
der gesamten Altersversorgungslasten wird die 
Ergebnissituation seither hierdurch nicht weiter belas-

I. Der Geschäftsverlauf
Das UKE blickt insgesamt auf eine außerordentlich 
positive Leistungsentwicklung in 2009 zurück. Trotz 
eines umzugsbedingten Leistungsrückgangs im Januar 
und Februar und eines anhaltend schwierigen Wett-
bewerbsumfeldes im Hamburger Krankenhausmarkt 
ist es dem UKE gelungen, erneut spürbar zu wachsen. 
Auch in baulicher Hinsicht stellt das Geschäftsjahr 
2009 einen Höhepunkt mit der Fertigstellung des 
Neuen Klinikums dar, das seinen Betrieb mit 17 
Kliniken im Februar aufgenommen hat. Ebenso starte-
te im Campus Lehre Anfang 2009 der Vorlesungsbetrieb. 
Durch den in 2009 begonnenen Neubau der Psychiatrie 
und den ab 2011 geplanten Neubau der Kinderklinik 
stellt das UKE sich auch weiterhin dynamisch den 
Marktanforderungen. Der Gesundheitspark Eppen
dorf, in dem sich bereits in 2008 die Facharztklinik 
Hamburg und das ambulante OP-Zentrum auf dem 
UKE-Gelände etabliert haben, wurde um die 
RehaCentrum Hamburg GmbH erweitert. Hierzu 
wurde das ehemalige Bettenhaus der Frauenklinik 
durch die RehaCentrum Hamburg GmbH umgebaut 
und im zweiten Quartal 2010 in Betrieb genommen. 
Die medizinische Rehabilitation von Patienten stellt 
für das UKE eine wichtige Ergänzung ihres 
Versorgungsspektrums dar. Erneut entwickelten sich 
auch die Tochtergesellschaften des UKE besonders er-
freulich. Allen voran die Universitäres Herzzentrum 
Hamburg GmbH und die AKK Altonaer 
Kinderkrankenhaus gGmbH, die ebenfalls beide eine 
ausgeprägte Leistungserweiterung erreichen konnten. 
Der UKE-Konzern, der am Jahresende 2009 insgesamt 
16 Tochtergesellschaften und drei Enkelgesellschaften 
umfasste, verbesserte sein Ergebnis abermals und wies 
einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 3,7 Mio. € aus. Der 
eingeschlagene Unternehmenskurs wird sowohl 

Erläuterungen zum Konzernabschluss

Konzernanhang 2009
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tet. Aufgrund der erwarteten positiven Ergebnis
entwicklung ab dem Jahr 2010 wird das Eigenkapital 
künftig langsam anwachsen. Die Verbindlichkeiten 
sind insgesamt um 50,1 Mio. € gestiegen, was vor allem 
auf die Ausweitung der Kreditinanspruchnahme bei 
der Kasse.Hamburg (+ 43,2 Mio. €) zurückzuführen 
ist. Diese Entwicklung begründet sich durch die 
Leistungsausweitung und damit einhergehend durch 
eine Steigerung der Forderungen insgesamt sowie die 
Verschlechterung der Zahlungseingänge aus Forderun
gen gegen die Kostenträger. Die Zahlungsfähigkeit war 
und ist wegen der vorhandenen Kreditlinie bei der 
Kasse.Hamburg gesichert. 

2. Erläuterungen zur Gewinn- 
und Verlustrechnung
Die Konzernumsatzerlöse haben sich im Geschäftsjahr 
2009 um beinahe 68 Mio. € erhöht und lagen bei insge-
samt 448,8 Mio. €. Darin enthalten sind die Erlöse aus 
Krankenhausleistungen einschließlich der Ausgleichs
beträge nach der Bundespflegesatzverordnung (BPflV) 
beziehungsweise dem Krankenhausentgeltgesetz 
(KHEntgG) von insgesamt 372,5 Mio. €. Das ent-
spricht einer Steigerung von 60,3 Mio. € oder 19,3 
Prozent bei einer Erhöhung der stationären Fallzahl 
um 5,7 Prozent auf 67.326. Nach Bereinigung der ent-
haltenen Einmaleffekte liegt die Erlösverbesserung bei 
10,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Die 
Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 
sind im Berichtsjahr um 7,6 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Enthalten sind neben dem 
Betriebszuschuss für Forschung und Lehre (110,1 Mio. 
€) die ergebniswirksamen Erstattungen des HVF (21,1 
Mio. €) für die Altersversorgungsaltlasten. Unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen werden u. a. mit 11,5 
Mio. € Erträge aus Nebenbetrieben sowie mit 

7,5 Mio. € aus Laborleistungen und Fremdhausfaktura 
ausgewiesen. Im Zuge der Leistungsausweitung in 
2009 und der erwarteten weiteren Leistungs
steigerungen wurde die Anzahl der Vollkräfte um 
561,9 oder 8,8 Prozent auf gut 6.900 erhöht. Der 
Personalaufwand ist dadurch bedingt konzernweit um 
36,5 Mio. € auf 414,6 Mio. € angestiegen. Tarif
steigerungen beeinflussten zusätzlich die Personal
kosten. Der Anstieg des aus Drittmitteln finanzierten 
Personalaufwandes um 2,7 Mio. € korrespondiert mit 
der Zunahme der Drittmitteleinnahmen. Der 
Materialaufwand erhöhte sich bedingt durch die ge-
stiegene Leistungserbringung und die Umstellung der 
Prozesse in der Versorgung der Stationen und 
Operationseinheiten um 26,4 Mio. € oder 19,7 Prozent. 
Der Anstieg bei den sonstigen Aufwendungen um 6,2 
Mio. € oder 6,4 Prozent ist unter anderem auf die 
Erhöhung der Aufwendungen für Miete und Pachten 
(+2,4 Mio. €), der Instandhaltungsaufwendungen 
(+2,3 Mio. €) und der Aufwendungen für Fremd
personal (+1,4 Mio. €) zur Überbrückung von 
Spitzenzeiten und zur Bewältigung der Leistungs
steigerung zurückzuführen. Das negative Zinsergebnis 
ist wegen des ganzjährig niedrigen Zinsniveaus per 
saldo um 0,2 Mio. € auf ‒2,4 Mio. € gesunken. Dabei 
haben sich die Zinserträge deutlich gemindert und die 
Zinsaufwendungen waren trotz der ausgeweiteten 
Inanspruchnahme von Betriebsmittelkrediten rück-
läufig. Insgesamt setzte sich der positive Trend der 
letzten Jahre fort. So verbesserte sich der 
Jahresfehlbetrag nach Berücksichtigung der Ertrags
steuern um 33 Prozent auf 3,7  Mio. € (Vorjahr: 
5,5 Mio. €).
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1 Prof. Dr. Christian Gerloff   2 Prof. Dr. Andreas K. Engel   3 Prof. Dr. Jakob R. Izbicki   4 Prof. Dr. Heinz-Peter Schmiedebach   5 PD Dr. 
Ali Dodge-Khatami   6 Prof. Dr. Thomas Meinertz   7 PD Dr. Georg Romer   8 PD Dr. Andreas Krüll   9 Prof. Dr. Dominique Singer  
10 Prof. Dr. Markus Graefen   11 Prof. Dr. Hans Heinzer   12 Prof. Dr. Dieter Naber   13 Prof. Dr. Hartwig Huland   14 Prof. Dr. Johannes 
M. Rueger   15 Prof. Dr. Michael Schulte-Markwort   16 Prof. Dr.  Jens Fiehler   17 PD Dr. Stefan Kluge  18 Dr. Alexander Kirstein
19 Prof. Dr. Thomas Rösch   20 Prof. Dr. Heimo Ehmke   21 Prof. Dr. Thomas Eschenhagen   22 Joachim Prölß   23 Prof. Dr. Martin 
Aepfelbacher   24 Prof. Dr. Carsten Bokemeyer   25 Prof. Dr. Jörg F. Debatin   26 Prof. Dr. Markus Hess   27 Prof. Dr. Sebastian Debus   
28 Prof. Dr. Dr. Martin Härter   29 Dr. Mathis Terrahe   30 Prof. Dr. Stephan Willems   31 Prof. Dr. Markus Glatzel 
32 Prof. Dr. Klaus Püschel   33 Prof. Dr. Reinhard Schneppenheim   34 Prof. Dr. Michael Amling   35 Prof. Dr. Kurt Hecher   36 Prof. Dr. 
Christoph Wagener 37 Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus   38 Prof. Dr. Christian Büchel   39 Prof. Dr. Gerhard Adam   40 Prof. Dr. Dr. 
Rainer Schmelzle   41 Prof. Dr. Cordula Petersen   42 Prof. Dr. Margit Fisch   43 Prof. Dr. Gisa Tiegs   44 Prof. Dr. Guido Sauter	
45 Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke   46 Prof. Dr. Fritz Jänicke   47 Prof. Dr. Björn Nashan   48 Prof. Dr. Gisbert Richard   49 Prof. Dr. Guido 
Heydecke   50 Prof. Dr. Dipl.-Psych. Bernd Löwe   51 Prof. Dr. Karl Wegscheider   52 Prof. Dr. Kurt Ullrich

Die Klinik- und Institutsdirektoren des UKE
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Zentrum für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin

Prof. Dr. Alwin E. Goetz, ÄL 
PD Dr. Stefan Kluge 
Tim Birkwald, KL 
Heiderose Killmer, PL (komm.)

Klinik und Poliklinik für  
Anästhesiologie
Prof. Dr. Alwin E. Goetz

Klinik für Intensivmedizin
Priv.-Doz. Dr. Stefan Kluge

Zentrum für Geburtshilfe,  
Kinder- und Jugendmedizin

Prof. Dr. Kurt Ullrich, ÄL 
Prof. Dr. Kurt Hecher, ÄLV 
Christiane Dienhold, KL 
Heiderose Killmer, PL

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe
und Pränatalmedizin
Prof. Dr. Kurt Hecher

Klinik und Poliklinik für Kinder- 
und Jugendmedizin
Prof. Dr. Kurt Ullrich

Klinik und Poliklinik für Pädiatrische
Hämatologie und Onkologie
Prof. Dr. Reinhard Schneppenheim

Klinik und Poliklinik für  
Kinderchirurgie
Dr. Katharina Wenke (komm.)

Poliklinik für Kinder- und Jugend- 
psychosomatik
Prof. Dr. Michael Schulte-Markwort 

Institut für Humangenetik
Prof. Dr. Andreas Gal

Zentrum für Innere Medizin

Prof. Dr. Ansgar W. Lohse, ÄL
Prof. Dr. Rolf A. K. Stahl, ÄLV
Michael Dettmer, KL
Sonja Spahl, PL

I. Medizinische Klinik und Poliklinik 
Gastroenterologie mit Sektionen 
Infektiologie und Tropenmedizin
Prof. Dr. Ansgar W. Lohse

III. Medizinische Klinik und Poliklinik 
Nephrologie/Rheumatologie mit 
Sektion Endokrinologie
Prof. Dr. Rolf A. K. Stahl

Institut und Poliklinik für Psychosoma-
tische Medizin und Psychotherapie
Prof. Dr. Bernd Löwe

Klinik und Poliklinik für Dermatologie 
und Venerologie
Prof. Dr. Ingrid Moll

Klinik und Poliklinik für Hepatobiliäre 
Chirurgie und Transplantationschirurgie
Prof. Dr. Björn Nashan 

Institut für Experimentelle 
Immunologie und Hepatologie
Prof. Dr. Gisa Tiegs

Kopf- und Neurozentrum

Prof. Dr. Christian Gerloff, ÄL
Prof. Dr. Markus Hess, ÄLV
Jan Sebastian Graebe-Adelssen, KL
Hans-Jürgen Thomsen, PL

Klinik und Poliklinik für Neurologie
Prof. Dr. Christian Gerloff

Klinik und Poliklinik für  
Neurochirurgie
Prof. Dr. Manfred Westphal

Klinik und Poliklinik für Hals-,
Nasen- und Ohrenheilkunde
Prof. Dr. Rainald Knecht

Poliklinik für Hör-, Stimm- und 
Sprachheilkunde
Prof. Dr. Markus Hess 

Klinik und Poliklinik für Zahn-,
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Prof. Dr. Dr. Rainer Schmelzle

Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde

Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke, ÄL
Prof. Dr. Ursula Platzer, ÄLV
Jan Sebastian Graebe-Adelssen, KL

Poliklinik für Kieferorthopädie
Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke

Funktionsbereich Zahnärztliches 
Röntgen
Dr. Andreas Fuhrmann

Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
Prof. Dr. Guido Heydecke 

Poliklinik für Zahnerhaltung 
und Präventive Zahnheilkunde
Prof. Dr. Ursula Platzer

Zentrum für Diagnostik

Prof. Dr. Markus Glatzel, ÄL
Prof. Dr. Martin Aepfelbacher, ÄLV
Dr. Heide Schulze-Gattermann, KL
Rita Herbrand, Ltd. MTLA

Institut für Klinische Chemie/
Zentrallaboratorien
Prof. Dr. Christoph Wagener

Institut für Transfusionsmedizin
Dr. Jens Hiller (komm.)

Institut für Medizinische Mikro
biologie, Virologie und Hygiene
Prof. Dr. Martin Aepfelbacher

Institut für Immunologie
Prof. Dr. Bernhard Fleischer

Institut für Pathologie mit  
Sektionen Molekularpathologie und 
Zytopathologie
Prof. Dr. Guido Sauter

Institut für Neuropathologie
Prof. Dr. Markus Glatzel 

Institut für Rechtsmedizin
Prof. Dr. Klaus Püschel

Zentrum für Radiologie und 
Endoskopie 

Prof. Dr. Gerhard Adam, ÄL
Prof. Dr. Thomas Rösch, ALV
Jürgen Kupper, Ph.D., KL
Ricarda Schackmann, Ltd. MTRA

Klinik und Poliklinik für Diagnostische 
und Interventionelle Radiologie
Prof. Dr. Gerhard Adam

Klinik und Poliklinik für 
Neuroradiologische Diagnostik  
und Intervention
Prof. Dr. Jens Fiehler 

Klinik und Poliklinik für  
Interdisziplinäre Endoskopie
Prof. Dr. Thomas Rösch

Zentrum für Experimentelle Medizin

Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrike Beisiegel, WL
Prof. Dr. Karl Wegscheider, WLV
Ute Niendorf, KL

Institut für Anatomie I: Zelluläre 
Neurobiologie
Prof. Dr. Gabriele Rune

Institut für Anatomie II: Experimentelle 
Morphologie
Prof. Dr. Udo Schumacher

Institut für Biochemie und Molekular-
biologie I: Zelluläre Signaltransduktion
Prof. Dr. Georg W. Mayr

Institut für Biochemie und Molekular-
biologie II: Molekulare Zellbiologie
Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrike Beisiegel

Institut für Experimentelle und 
Klinische Pharmakologie und 
Toxikologie
Prof. Dr. Thomas Eschenhagen

Institut für Pharmakologie für 
Pharmazeuten
Prof. Dr. Michael Korth

Institut für Vegetative Physiologie 
und Pathophysiologie
Prof. Dr. Heimo Ehmke

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf und Universitäres Herzzentrum Hamburg GmbH

Die Zentren

ÄL = Ärztlicher Leiter, ÄLV = Vertreter des Ärztlichen Leiters, GF = Geschäftsfüher, KL = Kaufmännischer Leiter, MTLA = Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent
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Onkologisches Zentrum

Prof. Dr. Carsten Bokemeyer, ÄL
Prof. Dr. Dr. h.c. Axel Zander, ÄLV
Priv.-Doz. Dr. Christoph Herborn, KL
Herbert Treutlein, PL

II. Medizinische Klinik und Poliklinik 
Onkologie, Hämatologie und 
Knochenmarktransplantation mit 
Sektion Pneumologie
Prof. Dr. Carsten Bokemeyer

Interdisziplinäre Klinik und Poliklinik
für Stammzelltransplantation
Prof. Dr. Dr. h. c. Axel Rolf Zander

Klinik und Poliklinik für  
Strahlentherapie und Radioonkologie
Prof. Dr. Cordula Petersen 

Klinik und Poliklinik für  
Nuklearmedizin
Prof. Dr. Malte Clausen

Zentrum für Operative Medizin

Prof. Dr. Jakob R. Izbicki, ÄL
Prof. Dr. Johannes M. Rueger, ÄLV
Dr. Sabine Framke, KL
Hans-Jürgen Thomsen, PL

Klinik und Poliklinik für Allgemein-,
Viszeral- und Thoraxchirurgie
Prof. Dr. Jakob R. Izbicki

Klinik und Poliklinik für Unfall-, 
Hand- und Wiederherstellungs
chirurgie
Prof. Dr. Johannes M. Rueger

Klinik und Poliklinik für Orthopädie
(Forschung und Lehre)
Prof. Dr. Wolfgang Rüther

Klinik und Poliklinik für Urologie
Prof. Dr. Margit Fisch 

Klinik und Poliklinik für Gynäkologie
Prof. Dr. Fritz Jänicke

Zentrum für Psychosoziale Medizin 

Prof. Dr. Dieter Naber, ÄL
Prof. Dr. Hendrik van den Bussche, ÄLV
Dr. Christina Meigel-Schleiff, KL
Brigitte Tews, PL

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie
Prof. Dr. Dieter Naber

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters
Priv.-Doz. Dr. Georg Romer (komm.)

Institut und Poliklinik für 
Sexualforschung und Forensische 
Psychiatrie
Prof. Dr. Peer Briken

Institut und Poliklinik für 
Medizinische Psychologie
Prof. Dr. Dr. Martin Härter

Institut für Allgemeinmedizin
Prof. Dr. Hendrik van den Bussche

Institut für Geschichte und  
Ethik der Medizin
Prof. Dr. Heinz-Peter Schmiedebach 

Institut für Medizin-Soziologie,
Sozialmedizin und Gesundheits
ökonomie
Prof. Dr. Hans-Helmut König

Universitätsprofessur für  
Arbeitsmedizin
Prof. Dr. Xaver Baur 

Institut für Versorgungsforschung  
in der Dermatologie und bei 
Pflegeberufen
Prof. Dr. Matthias Augustin

Zentrum für Experimentelle Medizin

Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrike Beisiegel, WL
Prof. Dr. Karl Wegscheider, WLV
Ute Niendorf, KL

Institut für Anatomie I: Zelluläre 
Neurobiologie
Prof. Dr. Gabriele Rune

Institut für Anatomie II: Experimentelle 
Morphologie
Prof. Dr. Udo Schumacher

Institut für Biochemie und Molekular-
biologie I: Zelluläre Signaltransduktion
Prof. Dr. Georg W. Mayr

Institut für Biochemie und Molekular-
biologie II: Molekulare Zellbiologie
Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrike Beisiegel

Institut für Experimentelle und 
Klinische Pharmakologie und 
Toxikologie
Prof. Dr. Thomas Eschenhagen

Institut für Pharmakologie für 
Pharmazeuten
Prof. Dr. Michael Korth

Institut für Vegetative Physiologie 
und Pathophysiologie
Prof. Dr. Heimo Ehmke

Institut für Neurophysiologie und 
Pathophysiologie
Prof. Dr. Andreas K. Engel

Institut für Medizinische Biometrie 
und Epidemiologie
Prof. Dr. Karl Wegscheider

Institut für Medizinische Informatik
Prof. Dr. Karl Wegscheider (komm.)

Institut für Systemische Neurowissen-
schaften
Prof. Dr. Christian Büchel

Institut für Tumorbiologie
Prof. Dr. Klaus Pantel 

Institut für Osteologie und  
Biomechanik
Prof. Dr. Michael Amling

Zentrum für Molekulare  
Neurobiologie 

Prof. Dr. Dietmar Kuhl, Direktor
Katja Husen, GF

Institut für  
Neurale Signalverarbeitung
Prof. Dr. Olaf Pongs

Institut für Molekulare Neurogenetik
Prof. Dr. Matthias Kneussel

Institut für Biosynthese neuraler 
Strukturen
Prof. Dr. Melitta Schachner Camartin

Institut für Molekulare Neuropatho-
biologie
Prof. Dr. Dietmar Kuhl 

Institut für Neuroimmunologie und
Klinische Multiple-Sklerose-Forschung
Prof. Dr. Roland Martin

Prof. Dr. Gisbert Richard, ÄL
Dipl.-Kfm. Jörg Förster, GF
N.N., KL
Herbert Treutlein, PL 

Klinik und Poliklinik für  
Augenheilkunde
Prof. Dr. Gisbert Richard

Universitäres Herzzentrum Hamburg 
GmbH

Prof. Dr. Hermann Reichenspurner, Ph.D.,ÄL

Prof. Dr. Thomas Meinertz, ÄLV
Dr. Karin Overlack, GF
Birgit Alpers, PL

Klinik und Poliklinik für Kardiologie/
Angiologie
Prof. Dr. Thomas Meinertz

Klinik für Kardiologie, Schwerpunkt: 
Elektrophysiologie
Prof. Dr. Stephan Willems  

Klinik und Poliklinik für Herz- und 
Gefäßchirurgie 
Prof. Dr. Hermann Reichenspurner, 
Ph.D.  

Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin
Prof. Dr. E. Sebastian Debus  

Klinik und Poliklinik für Kinder- 
kardiologie 
Prof. Dr. Jochen Weil   

Klinik und Poliklinik für Kinderherz- 
chirurgie 
Priv.-Doz. Dr. Ali Dodge-Khatami

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf und Universitäres Herzzentrum Hamburg GmbH

MTRA = Medizinisch-technischer Radiologieassistent, PL = Pflegerische Leitung, WL = Wissenschaftlicher Leiter, WLV = Vertreter des Wissenschaftlichen Leiters 
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Kuratorium 

Vorsitzende

Dr. Herlind Gundelach 
Senatorin der Behörde  
für Wissenschaft und Forschung

Stellvertretende Vorsitzende 

Prof. Dr. Monika Auweter-Kurtz (bis 30. 06. 2009)
Präsidentin der Universität Hamburg

Prof. Dr. Gabriele Löschper (ab 01. 07. 2009)
Präsidentin der Universität Hamburg

Prof. Dr. Dieter Lenzen (ab 01. 04. 2010)
Präsident der Universität Hamburg

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Gerhard Adam 
Ärztlicher Leiter des Zentrums für Radiologie und 
Endoskopie, UKE

Jutta Bittner 
Beamtin, freigestelltes Mitglied des  
nichtwissenschaftlichen Personalrats im UKE

Hans Hinrich Coorssen 
Senatsdirektor, Leiter des Amtes für Haushalt und  
Aufgabenplanung der Finanzbehörde der FHH 

Michael Eggenschwiler 
Sprecher der Geschäftsführung, Flughafen Hamburg 
GmbH 

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. mult. Klaus J. Hopt
Direktor (em.) am Max-Planck-Institut  
für ausländisches und internationales Privatrecht 

Prof. Dr. Gabriele Nöldge-Schomburg 
Direktorin der Klinik und Poliklinik für 
Anästhesiologie und Intensivtherapie (Rostock) 

Ricarda Schackmann 
Leitende MTA-R des Zentrums für Radiologie und 
Endoskopie, UKE 

Michael Schüler 
Geschäftsbereich Personal & Organisation, UKE 

Dr. Friedhelm Steinberg 
Präsident der Börse Hamburg

Jörg Werner 
Stationsleitung am Zentrum für Operative Medizin, 
Station 3F und 3H, UKE

Gremien



39Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf    Geschäftsbericht 2009

Klinik Lehre KonzernabschlussFreunde und FördererForschung Weitere InformationenEinführung

Fakultätsrat Medizin 

Vorstand qua Amt 
Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus
Dekan der Medizinischen Fakultät 
 	  
Mitglieder	 Stellvertreter
Professoren	  
Prof. Dr. Gerhard Adam	 Prof. Dr. Rolf A.K. Stahl 
Prof. Dr. Ulrike Beisiegel	 Prof. Dr. Andreas Guse 
Prof. Dr. Monika Bullinger-Naber	 Prof. Dr. Bernd Hüneke 
Prof. Dr. Thomas Eschenhagen	 Prof. Dr. Manfred Westphal 
Prof. Dr. Christian Gerloff 	 Prof. Dr. Jens Fiehler 
Prof. Dr. Alwin E. Goetz	 Prof. Dr. Jakob R. Izbicki
Prof. Dr. Kurt Hecher	 Prof. Dr. Kurt Ullrich  
Prof. Dr. Bernd Löwe	 Prof. Dr. Gisa Tiegs 
Prof. Dr. Klaus Pantel	 Prof. Dr. Udo Schumacher
Prof. Dr. Klaus Püschel	 Prof. Dr. Dieter Naber
 	  
Akademische Mitarbeiter	  
Dr. Jürgen Altenhoff	 PD Dr. Felix Blake
Dr. Sven Anders	 N.N.
Prof. Dr. Christiane Bauer	 Dr. Thomas Rau
Dr. Heidrun Lauke-Wettwer	 PD Dr. Jan Sperhake

Studierende	  
Johanna Hanisch	 Tankred Heimerl
Elisabeth Metzke	 Ronja Herzog
Laura Pauli	 Sophia Koller
Johan Seibel	 Simon Keßner
 	  
Sonstige Mitarbeiter 	  
Helga Nolte	 Elke Mätschke
Uwe Schwerin	 Andreas Horn 

Ärzte (Akademische Lehrkrankenhäuser)	  
Prof. Dr. Wolfgang von Renteln-Kruse (Albertinen)	  
Prof. Dr. Andreas de Weerth (Diakonie Alten Eichen)
Dr. Frank Oeder (Diakonie Alten Eichen)
Dr. Karsten Schwarting (Diakonie Elim)

Vorstand 

Prof. Dr. Jörg F. Debatin  
Ärztlicher Direktor

Dr. Alexander Kirstein 
Kaufmännischer Direktor

Ricarda Klein (bis 30. 11. 2009)
Direktorin für Patienten- und Pflegemanagement

Joachim Prölß (ab 01. 03. 2010)
Direktor für Patienten- und Pflegemanagement 

Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus  
Dekan

Dekanat

Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus  
Dekan

Prof. Dr. Andreas Guse  
Prodekan für Lehre

Prof. Dr. Martin Aepfelbacher  
Prodekan für Forschung

Heike Koll  
Geschäftsführerin Dekanat 
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Gremien

Personalrat für das 
nichtwissenschaftliche Personal 
(NPR)

Vorsitzender 
Andreas Horn

1. stellvertretender Vorsitzender 
Rainer Floigl

2. stellvertretende Vorsitzende 
Liane Nörenberg-Beggs

3. stellvertretende Vorsitzende 
Karen Rob

Weitere Mitglieder 
Diana Donner
Monika Frahm 
Angelika Gericke
Axel Herrndorf
Susanne Jantzen
Birgit Kirschstein
Petra Klöppelt
Ellen Lips
Dr. Stefan Neumann
Maria Nitschke 
Rolf Nonnenmacher
Ute Redlefsen 
Maja Schauberick
Michael Schüler 
Uwe Schwerin

Personalrat für das 
wissenschaftliche Personal (WPR)

Vorsitzender 
Dr. Michael Blank

Stellvertretender Vorsitzender 
Prof. Dr. Klaus Püschel

Gruppe der Angestellten
Dr. Jürgen Altenhoff 
Dr. Johanna Bergmann 
Dr. Michael Blank                                 
Dr. Matthias Claussen 
Dr. Barbara Finckh 
Priv.-Doz. Dr. Andrea Hassenstein 
Dr. Jarold Knispel
Dr. Anja Lehnhardt
Dr. Bernd Mack
Dr. Andrea Pace 
Prof. Dr. Ulrich Stuhr

Gruppe der Beamten
Prof. Dr. Klaus Püschel
Dr. Günther Thayssen

Jugend- und 
Ausbildungsvertretung (JAV)

Vorsitzende 
Mandy Tietgen

Stellvertretende Vorsitzende 
Rosa Peper

Weitere Mitglieder
Simon Burkert 
Lorena de la Cruz 
Antonia Peters

Betriebsräte der 
Tochtergesellschaften 

AKK Altonaer Kinderkranken-
haus GmbH 
Vorsitzende: Petra Müller

Universitäres Herzzentrum 
Hamburg GmbH 
Vorsitzender: Frank Heinrich

Ambulanzzentrum des UKE 
GmbH 
Vorsitzender: Dr. Rudolf Schwarz

KGE Klinik Gastronomie Eppen-
dorf GmbH 
Vorsitzender: Jürgen Ehlers

KTE Klinik Textilien Eppendorf  
GmbH 
Vorsitzende: Ellen Brandt

KSE Klinik Service Eppendorf 
GmbH 
Vorsitzende: Meike Nowack

KLE Klinik Logistik Eppendorf 
GmbH  
Vorsitzender: Dr. Rudolf Schwarz

KME Klinik Medizintechnik 
Eppendorf GmbH 
Vorsitzender: Gerd Dammann

KFE Klinik Facility-Management 
Eppendorf GmbH 
Vorsitzender: Gerd Dammann

Personalvertretungen



Konzernschaubild

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
100% Freie und Hansestadt Hamburg

Klinikgesellschaften Forschungsgesellschaften Servicegesellschaften

AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH  
94% UKE
  6% Altonaer Kinderkrankenhaus e.V.

Universitäres Herzzentrum Hamburg GmbH 
100% UKE

Ambulanzzentrum des UKE GmbH
100% UKE

Martini-Klinik am UKE GmbH
100% UKE

Analytical Services North GmbH
100% UKE

School of Life Science Hamburg gGmbH
100% UKE

MediGate GmbH
100% UKE

KGE Klinik Gastronomie Eppendorf GmbH
51% UKE	
49% Medirest GmbH & Co. OHG

KTE Klinik Textilien Eppendorf GmbH
51% UKE
49% SIMEONSBETRIEBE GMBH  
Krankenhaus-Zentralwäscherei  
Berufsbekleidungs-Service

KSE Klinik Service Eppendorf GmbH
51% UKE	
49% Bogdol Verwaltungs- und Immobilien 
GmbH

KLE Klinik Logistik Eppendorf GmbH
100 % UKE

KME Klinik Medizintechnik Eppendorf GmbH
51% UKE	
49% VAMED Management und Service 
GmbH Deutschland

KFE Klinik Facility-Management Eppendorf 
GmbH
51% UKE
49% VAMED Management und Service 
GmbH Deutschland

ForEx Gutachten GmbH 
100% UKE
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